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ehemaligen Gemeinde Mahlsdorf durchgeführt worden (2010). 
Inzwischen befindet sich ein flächendeckender Flächennutzungs-
plan in Neuaufstellung. Der Vorentwurf stellt für das Ergän-
zungsgebiet Wohnbaufläche dar.  
 
Im wirksamen Flächennutzungsplan für den Teilbereich Mahls-
dorf ist für den Satzungsbereich eine Wohnbaufläche mit einer 
randlichen Eingrünung durch eine Grünfläche dargestellt.  
Das Planvorhaben wurde aus der Darstellung des Flächennut-
zungsplanes abgeleitet und steht somit im Einklang mit den 
langfristigen Zielen für die städtebauliche Entwicklung des Ort-
steiles Mahlsdorf.  

 

Abbildung 2: Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan 
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Neben der Art der Bebauung ist auch die Bebauungsdichte relativ 
homogen. Die Grundstücksgrößen liegen zwischen 700 m² und 
800 m², bei annähernd gleichem Zuschnitt. Die Nutzung besteht 
ausschließlich im Wohnen.  
 
Wie in der Begründung zur Ergänzung des Flächennutzungsplanes 
dargestellt, handelt es sich um das einzige klassische Wohnbau-
gebiet innerhalb einer sonst durch eine aufgelockerte Mischung 
aus Wohnen und Gewerbe geprägten Ortslage. 
 

verkehrliche 
Anbindung / 
Erschließung 

 Verkehrlich ist das Satzungsgebiet über die Bahnhofsallee er-
schlossen. 
 
Über die Fortführung der Bahnhofsallee nach Norden besteht auch 
eine gute Anbindung an den o.g. landwirtschaftlichen Großbetrieb, 
dessen Bedarf an Wohnraum Anlass zu der vorliegenden Planung 
ist. Die Entfernung beträgt lediglich rd. 0,5 km. 
 

Ver- und Entsor-
gung 

 Die Ver- und Entsorgung ist über die bereits vorhandene Infra-
struktur für das auf der gegenüberliegenden Straßenseite liegende 
Baugebiet gesichert.  
Die Einrichtungen sind so ausgelegt, dass ein Anschluss von 5 
weiteren Grundstücken bzw. Haushalten kein Problem darstellt. 
 

Trinkwasser- 
leitung 

 Nördlich und östlich des Plangebiets verläuft eine Haupttrinkwas-
serleitung DN 200 Az des VKWA Salzwedel. In der unten aufge-
führten Abbildung 4 ist der Leitungsverlauf auf dem Flurstück 61 
in blau dargestellt. Diese Trinkwasserleitung darf in ihrem Bestand 
nicht verändert werden. Bepflanzungen im Bereich der Leitungs-
trasse sowie ein überbauen der Leitungstrasse sind grundsätzlich 
auszuschließen. 
 

Abbildung 4: Haupttrinkwasserleitung DN 200 des VKWA Salzwedel 
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und / oder streng geschützter Tierarten wird aufgrund der Sied-
lungsprägung  (Lärm, Licht, Verkehr) der Biotopausstattung und 
der geringen Flächengröße ausgeschlossen. Es sind hinreichend 
Ausweichräume im Umfeld des Planungsraumes vorhanden, in die 
die Tiere ausweichen können. Da die Fläche im Verhältnis zur um-
gebenden Landschaft klein ist und keine besondere Habitatfunkti-
on aufweist, ist ihre Bedeutung für den Erhalt einer lokal vorhan-
denen Population vermutlich nicht erheblich. 
 

Schutzgut  Luft 
Bestand 
 

 

Das Schutzgut Luft ist diesem ländlichen Raum überwiegend als 
unbelastet einzustufen.  
Eine besondere Bedeutung für das Schutzgut liegt nicht vor. 
 

Schutzgut Klima 
Bestand 
 

 

Das Klima der nordwestlichen Altmark ist subatlantisch geprägt. 
Es ist gekennzeichnet durch milde Winter und mäßig warme 
Sommer. Es treten vorherrschende Winde aus westlichen Richtun-
gen auf. Die Jahresdurchschnittstemperatur beträgt rd. 8 o C Der 
kälteste Monat ist der Januar mit einer mittleren Lufttemperatur 
von 0 o C, der wärmste der Juli mit einer Mitteltemperatur von 
17,5 o C. 
Eine besondere Bedeutung für das Schutzgut liegt nicht vor. 
 

Schutzgut Land-
schaft /Erholung 
Bestand 

 

Das Satzungsgebiet ist Teil einer schwach reliefierten und relativ 
strukturarmen Agrarlandschaft.  
Innerhalb dieser durch weiträumige Blickbeziehungen gekenn-
zeichneten Landschaft kommt den Ortslagen eine besondere Be-
deutung zu, indem die Ortsrandbereiche, sofern sie gut eingegrünt 
sind, zur Vielfalt und zur Eigenart der Landschaft im positiven 
Sinne beitragen. 
Im Bereich des Geltungsbereiches ist die Eingrünung mit der noch 
jungen Baumreihe nur bedingt wirksam. 
Eine besondere Bedeutung für das Schutzgut liegt nicht vor. 
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Strom- und Gas-
versorgung 

Die Avacon AG, Salzwedel weist darauf hin, dass eine Versorgung 
der angezeigten Grundstücke mit Gas und/oder Strom jederzeit 
uneingeschränkt möglich ist. Mindestens 10 Tage vor Beginn von 
Tiefbauarbeiten ist mit der Avacon AG Kontakt aufzunehmen. Be-
züglich der in der Mahlsdorfer Bahnhofstraße bestehenden Gas- 
und Stromleitungen sind Belange des Leitungsschutzes zu beach-
ten (siehe  Leitungsschutzanweisungen der Avacon AG).  
 

Wasserversorgung 
und Abwasser-
beseitigung 

Der Verband Kommunaler Wasserversorgung und Abwasserbe-
handlung (VKWA) Salzwedel weist darauf hin, dass der Anschluss 
der Erweiterungsfläche an die zentrale Trinkwasserver- und Ab-
wasserentsorgung grundsätzlich möglich ist. Bei der Planung der 
Schmutzwasserhausanschlüsse ist die Höhenlage des vorhande-
nen Schmutzwasserkanals in der Bahnhofsallee zwingend zu be-
achten. Ist die Schmutzwasserentsorgung der Baugrundstücke auf 
Grund der topografischen Gegebenheiten nicht über eine Freispie-
gelleitung realisierbar, besteht die Möglichkeit, die Baugrundstü-
cke über eine Hauspumpstation zu entwässern. Der Bau und die 
Unterhaltung der Hauspumpstation ist alleinige Sache der Grund-
stückseigentümer.
 

Niederschlagswas-
serbeseitigung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Muldenversicke-
rung in der Aus-
gleichsfläche 

Zur Beseitigung des auf den Baugrundstücken anfallenden Nieder-
schlagswassers ist gemäß § 79b Abs. 1 WG LSA anstelle der Ge-
meinde der Grundstückseigentümer verpflichtet. Niederschlags-
wasser von Dachflächen, Parkplätzen, Stellplätzen und Grund-
stückszufahrten ist unter Beachtung des Merkblattes DWA-M 153 
"Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser" der 
Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall 
(DWA) möglichst breitflächig über einen belebten, bewachsenen 
Bodenfilter zu versickern. Auf das Arbeitsblatt DWA 138 "Planung, 
Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Nieder-
schlagswasser" der DWA wird hingewiesen. In diesem Fall bietet 
es sich an, die zu jedem  Baugrundstück gehörende rückwärtige 
Ausgleichsfläche (siehe 12 m tiefe Grünfläche im Beiplan zur Sat-
zung) vor der Bepflanzung als leichte Mulde auszubilden, so dass 
auf jedem Grundstück eine fachgerechte Versickerung des anfal-
lenden Niederschlagswassers durch eine belebten Bodenfilter 
möglich ist. Aufgrund der hohen Grundwasserstände ist eine Ver-
sickerung über Schächte und Rigolen vorrausichtlich nicht mit den 
Belangen des Grundwasserschutzes vereinbar.  
Im nachgeordneten Baugenehmigungsverfahren ist eine fachge-
rechte Grundstücksentwässerung, die den Zielen des Gewässer-
schutzes und des Wasserrechts  Rechnung trägt, zu gewährleis-
ten. Auf den Privatgrundstücken ist der erforderliche Flächenbe-
darf für eine gewässerschonende Regenwasserbeseitigung einzu-
planen. Jeder Vorhabenträger hat einen entsprechenden Entwäs-
serungsantrag vorzulegen. 
 

Löschwasserver-
sorgung 
 
 
 

In einer Stellungnahme vom 12.07.2017 weist der örtliche Trink-
wasserversorger darauf hin, dass die Bereitstellung von Löschwas-
ser keine satzungsmäßige Aufgabe des VKWA Salzwedel ist. Die 
Hydranten im Versorgungsnetz des VKWA Salzwedel sind nur an 
solchen Standorten eingebaut worden, die für den Betrieb und die 
Unterhaltung des Trinkwassernetzes notwendig sind. Der Einbau 
von Hydranten, die ausschließlich der Löschwasserentnahme die-
nen, erfolgt nicht. Im Brandfall können die Hydranten durch die 
Feuerwehr ausschließlich zur Branderstbekämpfung genutzt wer-
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den. Eine bestimmte Wassermenge wird vom VKWA nicht zugesi-
chert.  
Die Hansestadt Salzwedel wird im Rahmen der Ausführungspla-
nung prüfen, in welcher Form die notwendige Löschwasserversor-
gung nach DVGW Arbeitsblatt W 405 von mind. 24 m³/h über 2 h 
Löschzeit (besser 800 l/min ohne Zeitbeschränkung) gewährleistet 
werden kann. Nach derzeitigem Sachstand kommen folgende 
Löschwasserquellen für das Plangebiet in Betracht: 

1. FF Mahlsdorf,  0,6 cbm Wassertank im TSW_W; 
2. FF Benkendorf, 1,2 cbm Wassertank im Löschgruppenfahr-

zeug; 
3. bestehender Hydrant an der Bahnhofsallee gegenüber vom 

Dorfteich mit einer max. Lieferleistung von 1.500 l/min  
(wird vom VKWA nicht gewährleistet) für die Branderstbe-
kämpfung 

4. Fließgraben (Benkendorfer Vorflut) Gewässer 2. Ordnung 
in ca. 25 m Entfernung zum Plangebiet, 

5. ein ca. 5000 m² großer See ca. 200 m östlich des Plange-
bietes sowie zwei Teiche an der Bahnhofstraße in weniger 
als 100 m Entfernung. 

6. ein Flachspiegelbrunnen in 700 m Entfernung.  
Es ist zu überprüfen, inwieweit die offenen Gewässer aus feuer-
wehrtechnischer Sicht für eine Löschwasserentnahme geeignet 
sind oder ob noch ein zusätzlicher Löschwasserbrunnen in Mahls-
dorf geschaffen werden muss.  
 
 

Kosten Die Kosten des städtebaulichen Planverfahrens trägt der von der 
Planung begünstigte Grundeigentümer. Die neuen Grundstückszu-
fahrten sowie die Kompensationsflächen sind von den zukünftigen 
Bauherren herzurichten.  
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auch zur Herstellung der Abdichtung von Baukörpern/Bauteilen 
und sonstiger Anlagen keine Stoffe verwendet werden, durch die 
eine Schadstoffbelastung des Grundwassers hervorgerufen wer-
den kann. Die Versiegelung der Bodenflächen ist zu minimieren, 
um die Reduzierung der Grundwasserneubildung sowie das Ein-
treten von Hochwasserereignissen zu vermeiden. 
 
1. Eine Baumaßnahme, die in den mittleren Grundwasser-
stand eingreift bzw. darunter zu liegen kommt, bedarf der 
wasserrechtlichen Erlaubnis gemäß § 9 Abs. 2 Nr. 2 WHG, da 
sie geeignet ist, dauernd oder in einem nicht nur unerhebli-
chen Ausmaß nachteilige Veränderungen der Wasserbeschaf-
fenheit herbeizuführen. 
 
2. Sollte im Zuge der Baumaßnahmen eine Grundwasserab-
senkung, auch wenn diese nur zeitweilig erfolgt, notwendig 
sein, stellt diese gemäß § 9 Abs. 1 WHG eine Gewässerbenut-
zung dar und bedarf gemäß § 8 Abs. 1 WHG einer wasser-
rechtlichen Erlaubnis. Diese wäre rechtzeitig vor Baubeginn 
(mind. 1 Monat) bei der UWB zu beantragen. 
 
3. Die Fundamentoberkanten sind auch in Ausnahmefällen 
grundsätzlich über dem mittleren Grundwasserstand anzu-
ordnen. Ist auch das Eintauchen in den mittleren Grundwas-
serstand unvermeidbar, so sind ggf. zusätzliche Baumaßnah-
men erforderlich. 
 
4. Erdaufschlüsse z.B. zur Nutzung von Erdwärme und Gar-
tenbrunnen sind gemäß § 49 abs. 1 WHG 1 Monat vor Beginn 
der Arbeiten anzuzeigen. 
 

  

 
 
Der Stadtrat der Hansestadt Salzwedel hat die Begründung im Rahmen des Sat-
zungsbeschlusses in seiner Sitzung am 25.10.2017 gebilligt. 
 
Salzwedel, den 28.11.2017                             

                                                                                          
 

                                                 (Siegel)                                                                                           
                                                                                ....................................... 

                                                                               - Die Bürgermeisterin - 
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Anlage 1: Ermittlung des Kompensationsumfanges und Bilanzierung 

 
Bewertungsmo-
dell Sachsen-
Anhalt 
 
 
Datengrundlage 
 
 
 
 
 
 
 
 
Regelverfahren 
 
 
 

Zur Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen in Natur und 
Landschaft ist die „Richtlinie über die Bewertung und Bilanzie-
rung im Land Sachsen-Anhalt“ (Bewertungsmodell Sachsen-
Anhalt 2004) anzuwenden. 
 
Auf der Basis der  Biotopkartierung und der verbalen Bewer-
tung von Natur und Landschaft (siehe Begründung) wird eine 
rechnerische Bewertung des Ist-Zustandes in der nachfolgen-
den Tabelle vorgenommen. Dem Ist-Zustand wird ein zukünfti-
ger Plan-Zustand gegenübergestellt, der sich aus den Festset-
zungen der Satzung ergibt. Aus dem Ergebnis ist abzuleiten, 
ob die geplanten Kompensationsmaßnahmen ausreichend sind, 
um die planerisch bedingten Eingriffe zu kompensieren. 
 
In diesem Planungsfall ist das Regelverfahren ohne Zusatzbe-
wertung anzuwenden, denn bei keinem der umweltrelevanten 
Schutzgüter ist ein besonderer Schutzbedarf im Sinne der An-
lage 2 der Richtlinie festzustellen.    

Tabelle 1: Eingriffs- und Ausgleichsbilanz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ist-Zustand         
Biotopstruktur

Biotop-
typ

Fläche 
(ha)

Wert-
faktor

Flächen-
wert Plan-Zustand   Biotopstruktur Biotop-typ Fläche (ha)

Wert-
faktor

Flächen-
wert

Bereich W im F-Plan Baugebiet gem. Ergänzungssatzung 
Ansaatgrünland GSA 3.120 7,0 21.840 Bebaute Fläche (30%) BW BS 936 0 0

Ziergarten  (70% ) AKC AKY 2.184 6 13.104

Bereich Grünfläche im F-Plan Grünfläche gem. Ergänzungssatzung
Ansaatgrünland GSA 1.248 7,0 8.736 Streuobstwiese, Feldgehölz, HeckeHSA, HGA, HHA 1.248 15,0 18.720

Weidengebüsch oder Kopfweide

Bereich Zufahrten Bereich Zufahrten
Grünanlage/Baumreihe PYY 60 16,0 960 3-5 Zufahrten max. 4m breit BS 60 0,0 0

Plangebiet gesamt (ha) 4.428 Plangebiet gesamt (ha) 4428
Flächenwert Eingriffsfläche Gesam 31.536 Flächenwert Eingriffsfläche Gesam 31.824
 

Ermittlung des Kompensationsbedarfs

31.536    Flächenwert Eingriffsfläche (Ist-Zustand)
- 31.824  - Flächenwert Eingriffsfläche (Planung)
= -288     Kompensationsbedarf

> 0 (zusätzlich zu leistende Kompensation auf externen Flächen)
x    0 (Kompensation erbracht)
 < 0 (Überkompensation)


